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Die Warsaw School of Economics ist eine Topadresse für Studenten der Wirtschaftswissenschaften in Polen. Für polnische Studenten ist es eine Ehre an dieser Universität zu studieren. Die Universität verfügt über excellente Dozenten und über excellente Kontakte in die Wirtschaft. Viele der Professoren arbeiten, neben ihrer Tätigkeit an der Hochschule, für namhafte Unternehmungen oder für den öffentlichen Sektor (Finanzministerium, Zentralbank). Problempunkt ist, dass die Qualität unter den Professoren doch sehr heterogen ist. Es gibt also leider auch einige schwarze Schafe, die es zu vermeiden gilt. Ratschlag an dieser Stelle, wenn Du an die SGH möchtest, informiere Dich frühzeitig und sehr genau über die Kurse die angeboten werden, damit Du auf der sicheren Seite bist. Frühzeitig muss in diesem Kontext wörtlich genommen werden, denn Du musst Dich für die Kurse anmelden. Nicht wie in Freiburg für die Klausur, sondern für den Kurs. Die Kurse sind von der Teilnehmerzahl beschränkt. 

Die Anmeldeformalitäten/Einschreibeformalitäten laufen über das Erasmusbüro. Die Wohnungsvergabe auch, hier gilt auch wieder – frühzeitig aktiv werden! Die Zimmer werden vergeben nach dem Prinzip first come first serve. Auf die Anmeldungsformalitäten möchte ich an dieser Stelle nicht eingehen, da Dir diese auch nochmals von den Erasmusbeauftragten nahe gelegt werden bzw. Du solltest konkret nach den Requirements fragen. 

Wenn du vor hast die polnische Sprache zu lernen, musst du mindestens ein Jahr vorher beginnen. Es gibt Sprachkurse am SLI. Zusätzlich solltest du den Intensivsprachkurs, welcher vom Erasmusbüro angeboten wird belegen. Mit dieser Vorbereitung hast du eine realistische Chance die Sprache zu lernen, wenn Du für ein Jahr in Polen bleibst. Das Angebot vor Ort beschränkt sich auf einen Survival Kurs – damit Du die Herren- von den Frauentoilleten unterscheiden kannst. Du wirst dir also dort einen Tandempartner suchen müssen. 

Warschau ist eine internationale Stadt und man kommt mittlerweile einigermaßen mit der englischen Sprache zurecht. Es empfiehlt sich trotzdem bei größeren Ausflügen jemanden dabei zu haben, der der polnischen Sprache mächtig ist. Die Stadt ist sehr sicher, ich habe mich kein einziges Mal bedroht oder unsicher gefühlt. Für die Einfindungsphase in Warschau wird Dir ein Buddy zur Seite gestellt, er wird Dir bei allen organisatorischen Dingen behilflich sein. Der Erasmus-Club bietet während dem Semester auch ungemein viele Partys, Sozial Events und Ausflüge an. Es gibt sehr viele Möglichkeiten neue Kontakte dort zu knüpfen.

Bei der Anreise empfiehlt sich das Flugzeug. Ich bin immer ab Stuttgart oder Frankfurt geflogen. Wer früh bucht hat bessere Chancen auf billige Tickets für Zug und Flugzeug (Ab Stuttgart fliegt z.B. Germanwings)
Die Mitpreise sind in Warschau auf einem ähnlichen Niveau, wie in Freiburg. Es empfiehlt sich in einem Studentenwohnheim unter zu kommen. Ich selbst war im Studentenwohnheim Sabinki. Hier gibt es Doppelzimmer, Internet und Telefonanschluss, Waschmöglichkeiten, eine Kantine sowie einen Fitnessraum. Das Studentenwohnheim ist verhältnismäßig auch sehr günstig. Ich habe im Monat 80 € bezahlt. Die Lebenshaltungskosten sind in etwa gleich hoch, wie in Deutschland. Ausnahme sind hier die Dienstleistungen, wie Friseur zum Beispiel, diese sind wesentlich günstiger zu haben. Für die Kommunikation kauft man sich in Warschau eine Prepaidkarte, man sollte sich hier abstimmen mit den anderen Erasmusstudenten, welchen Anbieter man wählt. Eine Konto würde ich dort nicht eröffnen, auch wenn es fast kostenfrei möglich ist. Eine Konto bei der Deutschen Bank ist die bessere Lösung, da es einige Möglichkeiten gibt dort kostenlos Geld abzuheben.  
Die Öffentlichen Verkehrsmittel sind sehr gut in Warschau, als Student bekommt ihr ein Monatsticket zu einem reduzierten Preis. 

Empfehlenswerte Dozenten:

1.) Mr. Prokop – (Mikroökonomie - wird von Herrn Gehrig anerkannt)

2.) Mr. Berent – (Corporate Finance/Investment Theory) 

3.) Mrs. Anna Zajac (Language-Classes)

4.) Mr. Dudek (Macroeconomics)

5.) Mr. Wojcik (Internatinal Finance)
Bei Rückfragen kannst Du Dich sehr gerne bei mir melden ;)
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